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Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


5 Die Herren Standesbeamten des Kreiſes erſuche ich, 


unter Hinweis auf § 4 des zum Relchs⸗Impfgeſetz vom 8. April 1874 von der Königlichen 
Regierung hierſelbſt unterm 12. Mai 1875 erlaſſenen Regulativs (Amtsblatt pro 1875 S. 120) 
für jede Ortſchaft ihres Standesamtsbezirks beſonders auf den ihnen von mir zugefchtelten 
Formularen ein Verzeichniß der in dieſem Jahre zur Erſtimpfung kommenden Kinder in der Art 
anzufertigen, daß in die Spalten 1 bis 5 der Liſten ſämmtliche Kinder eingetragen werden, 
welche nach Ausweis des Standes amts⸗Regiſters in der betreffenden Ortſchaft im Jahre 1893 
geboren und nicht ſchon inzwiſchen verſtorben find. — Dabei iſt zu beachten, daß die Liſte auf 
jeder Seite 10 Eintragungen — nicht mehe auch nicht weniger — enthalten ſoll. 

Die angefertigte Lifte oder eine amtliche Beſcheinigung, daß im Jahre 1893 keine 
Geburten aus der Ortſchaft angemeldet ſind, erſuche ich, bis zum 10. April den einzelnen Orts⸗ 
Vorſtänden des Bezirks zu überſenden, und mache ich die Herren Standesbeamten für die 
rechtzeitige Abſendung der Liſten bezw. Vacatbeſcheinigungen perſönlich verantwortlich. 

Sollte einem Orts⸗Vorſtande bis zum Aolaufe der geſtellten Friſt die Liſte oder die 
Beſcheinizung nicht zugegangen ſein, ſo iſt mir davon ſofort Anzeige zu machen, damit ich die 
Lifte im Zwangs wege beſchaffen kann. 


a 


Die Orts⸗Vorſtände beauftrage ich, ſodann in die Spalten 1—6 


der von den Standesbeamten erhaltenen Liſte zunächſt diejenigen Kinder einzutragen, welche nach 
Ausweis der Impfliſte pro 1893 noch nicht geimpft worden find, oder bei denen die geſchehene 
Impfung erfolglos geblieben iſt, bezw. die nach der erfolgten Impfung dem Iqpfarzt nicht zur 
Reviſion vorgeſtellt worden find, damit die verſäumte Impfung oder Renifion jetzt nachgeholt 
wird; es müſſen ſonuch jedenfalls alle Kinder aus Spalte 26 der Impfliſte pro 1893 in die 
neue Impfliſte pro 1894 wieder aufgenommen werden. 

Ebenſo ſind diejenigen Kinder nachzutragen, welche im vorigen Jahre oder in dieſem 
Jahre am Orte zugezogen find, und feinen Ausweis über ihre bereits anderwärts erfolgreich 
bewirkte Impfung haben, und zwar iſt bei dieſen zugezogenen Impflingen außer dem Geburts⸗ 
datum auch der Geburtsort des Kindes anzugeben. 

Dagegen ſind diejenigen Kinder, welche nach Ausweis der den Ortsbehörden zuge— 
gangenen ärztlichen Liſten und des erhaltenen Impfſcheines ſchon in ihrem Geburtsjahre 1893 
erfolgreich geimpft worden find, in der neuen Impfliſte zu jtreichen und dieſer Grund der 
Streichung in Spalte 27 der Lifte anzugeben. Ferner iſt bei allen Kindern, welche nach ärzt⸗ 
lichem Zeugniſſe bereits die natürlichen Blattern überſtanden haben, ſolches in Spalte 27 der 
Liſten gleichfalls zu vermerken. 

Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Impfliſte ſind die Orts⸗Vorſteher verant⸗ 
wortlich und werde ich Nachläſſigkeit in dieſer Beziehung durch koſtenpflichtige Rückſendung der 
Liſte und Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen rügen. 

Die Orts⸗Vorſteher haben von der ihrerſeits vervollſtändigten und berichtigten Impfliſte 
ſofort ein genau übereinſtimmendes Duplikat auf den von hier erhaltenen Formularen anzu⸗ 


fertigen und soren beide Exemplare der Impfliſte pro 1894 


oder eine Vakatanzeige mit der bezüglichen Beſcheinigung des Standesbeamten, ſowie die 


Impfliſte der Ortſchaft pro 1893 uno de Liſte der ſchon 


im Geburtsjahre 1893 geimpften Kinder mir bis zum 20. April er. zur Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung einzureichen 
Danzig, den 27. März 1894. 
Den d ein eh 


2. Nach der von der Königlichen Regierung hierſelbſt zur Ausführung der 88 7 und 13 
des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874 unterm 12. Mai 1875 erlaſſenen Inſtruktion für 
die Schul-Borfteher (Amtsblatt pro 1875 S. 124) haben die Vorſteher aller öffentlichen und 
Privatſchulen alljährlich eine Liſte derjenigen Zözlinge der Anſtalt aufzuſtellen, welche in dem 
betreffenden Kalenderjahr das 12. Lebensjahr zurücklegen und dieſes Verzeichniß der zuſtändigen 
Behörde einzureichen. Schul⸗Vorſteher, welche der ihnen anferlegten Verpflichtung nicht nach⸗ 
kommen, werden gemäß § 15 des Impfgeſetzes mit Geldſtrafen bis 100 A beſtraft. 
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Den Herren Lokal⸗Schulinſpektoren sie is son. 


nach die vorgeſchriebenen Formulare zu den Wiederimpfliſten pro 1894 für alle zu ihrem 
Inſpekttonsbezirk gehörigen öffentlichen und Privatſchulen im hieſigen Kreiſe überſendet und erſuche 
dteſelben hierdurch, in dieſe Liſten alle diejenigen Zöglinge jeder Schule einzutragen, welche in 
dieſem Jahre zur Wiederimpfung geſtellt werden ſollen, alſo alle Kinder, welche im Jahre 
1882 geboren find, ſowie auch diejenigen Kinder, welche zwar früher geboren, aber noch 
nicht wiedergeimpft worden ſind. 


Hinſichtlich jedes in die Liſten einzutragenden Kindes müſſen die Spalten 1 bis 6 des 
Formulars vollſtändig und genau ausgefüllt werden und ſind auf jeder Seite der Liſte nicht mehr 
und nicht weniger als 10 Kinder einzutragen. 


Die Wiederimpfungsliſte iſt für jede Schule in 2 gleichlautenden Exemplaren anzufertigen. 
Die beiden Exemplare der Wiederimpfungs⸗ 
liſten pro 1894 ſind ſodann unter Beifügung 
der Wiederimpfungsliſte pro 1893 f s zun 20. Arne 


einzureichen und werde ich die nicht rechtzeitig eingehenden Liſten koſtenpflichtig abholen laſſen. 


Die Herren Schulinſpektoren mache ich ferner für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der 
neuen Wiederimpfliſten verantwortlich. 


Die Orts⸗Vorſteher beauftrage ich, dieſe 
Verfügung dem Herrn Lokalſchulinſpektor der in 
der Ortſchaft befindlichen Schulen zur Kennt⸗ 
nißnahme vorzulegen. 


Danzig, den 27. März 1894. 
ee e e ee ee 


3. Bekanntmachung 
die Beſchädigung der Telegraphenanlagen betreffend. 

Die Reichs⸗Telegraphen⸗Linien find häufig vorſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen 
namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren mittelſt Steinwürfe pp. ausgeſetzt. Da durch 
dieſen Unfug die Benutzung der Telegraphen⸗Anſtalten verhindert oder geſtört wird, fo wird Hier 
durch auf die durch das Strafgeſetzbuch für das veutſche Reich feſtgeſetzten Strafen wegen der⸗ 
gleichen Beſchädigungen aufmerkſam gemacht. 
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Gleichzeitig wird bemerkt, daß Demjenigen, welcher die Thäter vorſätzlicher oder fahr 
Läffiger Beſchädigungen der Telegraphenanlagen derart ermittelt oder zur Anzeige bringt, daß 
dieſelben zum Erſatze und zur Strafe gezogen werden können. Belohnungen bis zur Höhe von 
15 o in jedem einzelnen Falle aus den Fonds der Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
werden gezahlt werden. Dieſe Belohnungen werden auch dann bewilligt werden, wenn bie 
Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich nicht 
haben beſtraft oder zum Erſatze herangezogen werden können; desgleichen, wenn die Beſchädigung 
noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch rechtzeitiges Einſchrelten der zu belohnenden Perſon 
verhindert worden iſt, der gegen die Telegraphenanlagen verübte Unfug aber ſowelt feftfteht, daß 
die Beſtrafung der Schuldigen erfolgen kann. 

Die bezüglichen Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche für das Deutſche Reich lauten: 

§ 317. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken 
dienenden Telegraphenanlage dadurch verhindert oder gefährdet, daß er Theile oder Zubehörungen 
derſelben beſchädigt oder Veränderungen daran vornimmt, wird mit Gefängniß von einem Monat 
bis zu drei Jahren beſtraft. 

8 318. Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezeichneten Handlungen den Betrieb 
elner zu öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, wird mit 
Gefängniß bis zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neunhundert Mark beſtraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung und Bedienung der Telegraphenanlagen 
und ihrer Zubehörungen angeſtellteu Perſonen, wenn ſie durch Vernachläſſigung der ihnen ob⸗ 
liegenden Pflichten den Betrieb verhindern oder gefährden. 

8 318 a. Die Vorſchriften in den 88 317 und 318 finden gleichmäßig Anwendung auf 
die Verhinderung oder Gefährdung des Betriebes der zu öffentlichen Zwecken dienenden Rohr⸗ 
poſtanlagen. 

5 11 Telegraphenanlagen im Sinne der 88 317 und 318 find Fernſprechanlagen 
mitbegriffen. 

g Die Pollzei⸗Behörden bezw. Beamten werden erſucht bei den in ihren Bezirken ſich 
befindenden Beſchädigungen von Telegraphenanlagen zur Ermittelung der ſchuldigen Perſonen ihre 
Mitwirkung gefälligſt eintreten zu laſſen. 

Danzig, den 5. März 1894. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
gez. Zielke. 


Die Orts⸗Polizeibehörden erſuche ich, dieſe Bekanntmachung zur Kenntniß der Bevölkerung 
zu bringen und ſich bei vorkommenden Beſchädigungen der Telegraphenanlagen die Ermittelung der 
Thäter angelegen ſein zu laſſen. 

Danzig, den 28. März 1894. 

Der Landrath. 


4. Der rumäniſche Artillerie⸗Lieutenant Philoſtrat hat in feiner Eigenſchaft als Kaſſirer 
eines militäriſchen Klubs in Bukareſt Gelder in Höhe von 82,000 Franks unterſchlagen und iſt 
ſodann flüchtig geworden. 
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Derſelbe ift 26—27 Jahre alt, 1,68 m groß, hat ſchwarze kurz geſchorene Haare, 
langen, dünnen Schnurrbart und bräunliche Geſichtsfarbe; er iſt kurzſichtig, trägt einen ſoge⸗ 
nannten Klemmer und ift mit einem rumäniſchen Paſſe No. 3463 verſehen, der im November 1898 
ausgeſtellt iſt. 

Die Orts⸗Vorſtände, die Orts⸗ Polizeibehörden und die Gens darmen beauftrage ich, auf 
den p. Philoſtrat zu achten, im Ermittelungsfalle ihn feſtzunehmen und in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß abführen zu laſſen, ſowie mir davon ſofort Anzeige zu machen. f 

Danzig, den 27. März 1894. 

Der Landrat h. 
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5. Wie aue Anlaß eines Spezialfalles zu meiner Kenntniß gelangt iſt, betreibt die Firma 
A. Gerloff in Berlin — Nauen „Bekannte Glücks⸗Kollekte“ den Verkauf von Looſen von in Preußen 
nicht zugelaſſenen auswärtigen Lotterien. Insbeſondere ſcheint dieſelbe Looſe der Saalfelder Geld⸗ 
lotterie, der Geldlotterie zu Gunſten der Wiederherſtellung der Marienkirche in Reutlingen, ſowie 
der Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerin'ſchen Landes⸗Lotterie unbefugter Weiſe zu verbreiten. 

Die Orts⸗Vorſtände, die Ortspolizei⸗Behörden und die Gens darmen beauftrage ich, auf 
den Geſchäftsbetrleb der bezeichneten Firma und auf den Vertrieb der Looſe zu den oben⸗ 
genannten, in Preußen nicht genehmigten Lotterien überhaupt genau zu achten, dle ermittelten 
Uebertretungen zur Anzeige zu bringen und über die in dieſer Richtung gemachten Wahrnehmungen 
mir ſofort Bericht zu erſtatten. 

Danzig, den 21. März 1894. 

Der Landrath. 


6. Der Apotheker Dr. C. A. Thoens in Cöpenik hat die Conceſſion zur Errichtung einer 
neuen, ſelbftſtändigen Apotheke in Emaus, Kreiſes Danziger Höhe, erhalten. 
Danzig, den 27. März 1894. 
Der Lan dr agt h. 
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7. Des Königs Majeſtät haben dem Comitee zur Hebung der Zucht gängiger Wagenpferde 
in Baden mittels Allerhöchſter Ordre vom 12. d. Mts. die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu 
den mit Genehmigung der Großberzoglich Badiſchen Landesregierung in den Jahren 1894, 1895 
und 1896 zu veranſtaltenden öffentlichen Ausſpielungen von Pferden, Wagen und anderen Gegen⸗ 
ſtänden auch im diesſeitigen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. 
Danzig, den 21. März 1894. 

Der Landrath. 
J ͤ PPP ———— —4 
8. Der Hofbeſitzer Foth in Zigankenberg iſt zum Schöffen der Gemeinde Zigankenberg 
wiedergewählt, von mir beſtätigt und eidesſtattlich verpflichtet worden. 

Danzig, den 29. März 1894. 
Der Landrath. 
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9 Der Herr Miniſter des Innern hat dem Comitee für den Luxus⸗Pferdemarkt in Marien⸗ 
burg die Erlaubniß ertheilt, in Verbindung mit vem diesjährigen Pferdemarkte wiederum eine 
öffentliche Verlooſung von Pferden, Wagen und anderen Gegenſtänden zu veranſtalten, dazu 
180,000 Looſe zum Preiſe von 1 M für jedes Loos auszugeben zund dieſe im ganzen Bereiche 
der Monarchie zu vertreiben. 
Danzig, den 27. März 1894. 
Der Landrath. 


10. Der Hofbeſitzer Nathanael Relter in Jetau iſt zum Gemeindevorſteher und der Hofe 
befiger Ludwig Wohlfahrt I daſelbſt zum Schöffen der Gemeinde Jetau gewählt, von mir 
beftätigt und vereldigtz worden. 
Danzig, den 22. März 1894. 
Der Landrat. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des § 7 des Geſetzes, betreffend die Ausführung des Reichsgeſetzes über 
die Abwehr und Unterdrückung von Vlehſeuchen vom 12. März 1881 (G.⸗S. S. 128) ordne ich 
innerhalb der im 8 17 des Reichsgeſetzes gegebenen Grenzen für bie Kreiſe Dirſchau, Danziger 
Niederung, Marienburg und Elbing hiermit an, daß die dortſelbſt ſtattfindenden Schweinemärkte, 
ſowie die von Unternehmern behufs öffentlichen Verkaufs in öffentlichen oder privaten Räumlich⸗ 
keiten zuſammengebrachten Schweinebeſtände der Beaufſichtigung durch beamtete Thierärzte zu 
unterziehen ſind. 

Danzig, den 5. März 1894. 

Der Regierung s Präſident. 
gez. von Holwede. 


12: Die Gemelndevorſtände zu Böſendorf, Brentau, Bröſen, Grenzdorf, Jetau, Prauſt, 
Ramkau, Roſenberg, Saspe, Schüpdelkan und Zigankenberg erſuche ich, meiner Kreisblatts⸗ 
verfügung vom 10. Februar d. 36. (Kreisblatt pro 1894 No. 13, Ziffer 5), betreffend die Ein⸗ 
reichung des für das Etatsjahr 1894/95 aufgeſtellten und von der Gemeindeverſammlung bezw. 
Gemeindeveriretung feſtgeſtellten Voranſchlages nunmehr beſtimmt bis zum 7. April er. zur 
Vermeidung einer Ordnungsſtrafe zu entſprechen. 
Danzig, den 27. März 1894. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


— — . ̃ ß —j— 
Auctions⸗ Anzeige. 

18. Mittwoch, den 9. Mai d. J8., von 8 Uhr Vormittags ab, ſollen hierſelbſt ungefähr 

80 Geſtütspferde, beſtehend aus Mutterſtuten (meiſtens bedeckt), Fohlen und 4. jährigen Hengſten, 

Wallachen und Stuten meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 
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Sämmtliche 4⸗jährigen und älteren Pferde find mehr oder weniger geritten. Die zum 
Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 7. und 8. Mai, von 7—10 Uhr Vormittags 
unter dem Relter, ſowie ſämmtliche an denſelben Tagenzvon 4—6 Uhr Nachmittags auf Wunſch 
an der Hand gezeigt. 

Liften über die zur Auction gelangenden Pferde werden am 25. April zum Verſand pp. 
fertig geſtellt ſein und auf Anſuchen zugeſchickt werden. 

Für Perſonenbeförderuug zu den bezüglichen Zügen von und zum Bahnhof Trakehnen 
wird am 7., 8. und 9. Mai geſorgt fein. 

Trakehnen, den 6. März 1894. 

Der Lan dſtallmeiſter. 
gez. v. Frankenberg. 


14. Zum Verkauf von Baus und Brennhölzern aus ſämmtlichen Schutzbezirken des Rediers 
find für das I. Quartal des Rechnungsjahres 1894/95 nachſtehende Termine anberaumt: 
1. im Pattſchull'ſchen Gaſthofe zu Stangenwalde am 5. April, 10. Mat, 29. Mat, 
14. Juni. 
2. im Gaſthofe zu Kr. Babenthal: am 19. April. 
Die Termine beginnen 9 Uhr früh. 


Stangenwalde, den 27. März 1894. 
Der Forſtmeiſter. 


Nichtamtlicher Theil. 


Auction zu Wotzlaff. 


15. Montag, den 2. April 1894, Vormittags 10 Uhr, werde ichzvor dem Gaſthauſe der 
Frau Wwe. Claaſſen an den Meiſtbietenden verkaufen: 


mehrere Pferde, Jährlinge, Kühe, Stärken, Bullen und Schweine ıc. 


Anmeldungen hierzu bitte ich entweder vorher in meinem Bureau oder am Auctions tage 
in Wotzlaff zu machen. 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 
Unbekannte zahlen ſogleich. 
F. Klan, Auetionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


16. Berufungen u. Beſchw. g. Einkommenſteuerveranlagungen, Teſtam., Vertheidigungsſchr., 
Klagen, Verträge, Geſuche ꝛc. fertig ſachgem. an R. Klein, Danzig, Schmiedeg. 28, fr. b. Dobe. 
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Die Famenhandlung der Gärtnerei 


von 


Gtto F. Bauer, 
Danzig, dt 0, 


empfiehlt zur bevorſtehenden 
Frühjahrs⸗Saiſon ſämmtliche 


5 Blumen: 

85 und. 

& Gemüſe⸗ 
Sämereien 
E in nur beſter Qualität und 


2 Keimkraft. : 

In Folge geringer Ernte 

5 empfehle meinen werthen 
Kunden den Bedarf von 
a recht bald ö 
zu decken Ob enbörfer, 


mr Saattartoffeln. n N 


18. Frühe Roſenkartoffeln verkauft mit 1 Ab 50 4 per Centner 
Dom. Rottmanns dorf bei Prauſt. 


Düng en del aller Art 


offerirt billigſt unter n Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe No. 91. 


Bauholz,. Mauerlatten, 


Dielen, Bohlen, Balken⸗ un Slecperſchaalen, eichene und fichtene Brackſchwellen 
offertren zu billigen Preiſen 


Lietz & Heller, Holzhandlun a. 


boch vor dem Werderthor in Rückfort. Comtoir: Röpergaſſe 2 


Beilage. 


